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Maijana Stoisits studierte Ethnologie, Kunst-
geschichte und Kulturmanagement in Wien, 
Berlin und Hamburg. Promotion zum Thema 
Volkskunde und Film. Freie Mitarbeiterin beim 
Norddeutschen Rundfunk, Hamburg. Regisseu-
rin und Produzentin des Dokumentarfilms Und 
damit tanzen sie noch immer – Stinjacke cizme. 
Redaktionsleiterin und Moderatorin bei Spiegel 
TV in Hamburg. Freie Journalistin, PR-Bera-
terin und Moderatorin in Wien. Büroleiterin für 
Spiegel TV in Wien. Seit der Gründung 2009 
Geschäftsführerin der Vienna Film Commission. 

Vorstandsmitglied der AFCI (Association of Film  
Commissioners International).

Vienna Film Comission
Karl-Farkas-Gasse 18
A-1030 Wien
+43 (0) 1 4000 87 001
+43 (0) 1 4000 87 003
stoisits@viennafilmcommission.at
www.viennafilmcommission.at

Martina Schöggl, Studium Kunstgeschichte 
und Romanistik; derzeit in der Ausstellungsorga-
nisation und im Projektmanagement im Kultur-
bereich tätig und als DJ im Wiener Nachtleben 
unterwegs. 

SORORITY. Verein zur branchenübergreif-
enden Vernetzung und  Karriereförderung 
von Frauen in Österreich.
Josefstädterstraße 29/1/24
A-1080 Wien
solidarity@sorority.at

Michael Stejskal, Filmverleiher und Kino-
betreiber. Geschäftsführer Filmladen Film-
verleih, Luna Filmverleih und Votiv Kino. 
Langjährige Mitwirkung in verschiedenen 
internationalen Verbänden und Gremien der 
österreichischen Filmförderung. Obmann 
des Verleiherverbands.

m.stejskal@filmladen.at
Tel: +43 (0) 1 523 436 2

Marijana Stoisits (Dr.in phil.)

Martina Schöggl (BA)

 Michael Stejskal

„Wir wären dumm, würden wir auf Gender Equality und Diversity verzichten. Fünfzig Prozent 
und keinen Prozentpunkt weniger!“

„#yougogirl“

„… weil die Kunst und ihre Verbreitung auf der Höhe der Zeit sein sollten.“

© Katrin Bruder

© Katrin Bruder

© Nathan Murrell
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Michael Stütz, geb. in Linz, studierte in Wien 
und Berlin, wo er seit 2005 lebt. Seit 2006 arbei-
tet er für die Sektion Panorama der Internationa-
len Filmfestspiele Berlin. Er zeichnet dort sowohl 
für die Programmkoordination und die Leitung 
des Büros als auch für die Koordination des Ted-
dy Award verantwortlich. Michael Stütz ist ebenso 

als beratendes Mitglied des Auswahlgremiums 
von Panorama tätig. Seit 2011 ist er Kodirektor 
des Xposed International Queer Film Festival Ber-
lin.

Stuetz@berlinale.de

Michael Stütz (BA) „Thematisch rührt sich einiges in den letzten Jahren, was die Repräsentation ethischer Vielfalt, 
aber auch weiterer Minderheiten betrifft. Aber wir sind noch weit entfernt von dem, was möglich 
sein muss in Bezug auf Diversität und Gender Equality. Es gibt immer noch zu wenig zu sehen, 
auf Festivals und vor allem im Kino. Weiß, hetero und männlich dominiert immer noch, aber schön 
langsam drängen zum Glück immer mehr Talente und Filme mit anderem Fokus in die Programme, 
wobei viele Festivals sicherlich noch bessere Arbeit leisten können und müssen.

‚Queer Cinema‘ muss ein Kino der Kritik sein. Einer Kritik des Normativen, egal ob hetero- oder 
homosexuellen Ursprungs. Es soll die Grenzen erweitern, die Grauzonen thematisieren, Platz für 
ambiguitive Räume und Figuren schaffen, radikal sein, und das nicht nur inhaltlich, sondern auch 
ästhetisch. Es soll Fragen aufwerfen, unbequem sein, aber gleichzeitig lustvoll, sex-positiv, femi-
nistisch, aggressiv, sensibel, camp, tuntig, laut und leise, authentisch und voller Extreme.“

Nanna Heidenreich ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in Medienwissenschaften an der 
Hochschule für Bildende Künste in Braunschweig 
sowie Kokuratorin des Programms Forum Expan-
ded bei der Berlinale (zusammen mit Stefanie 
Schulte Strathaus, Anselm Franke, Bettina Stein-
brügge und Ulrich Ziemons).

Sie hat zahlreiche Publikationen (Bücher, Ar-
tikel, DVD-Editionen) in den Bereichen kritische 
Migrationsforschung, Visuelle Kultur, postkolo

niale Theorie, Politik/Kunst/Kino, Anderes Kino 
(feministisch, queer, experimentell) veröffent-
licht. Daneben unabhängige kuratorische Projek-
te mit Film/Video, Übersetzungen aus dem Eng-
lischen und bis 2009 Performanceproduktionen 
mit dem antirassistischen Netzwerk Kanak Attak.

nh@arsenal-berlin.de

 Nanna Heidenreich (Dr. phil.) „Konservative und konservierende Formate sind das Gegenteil dessen, was ich als die Per
spektive der Migration beschreiben würde. Und: Hier wird Diversity als Nischenangelegenheit 
eines Mainstream einfach nur abgehakt.“
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Nina Kusturica, geb. in Mostar und aufge-
wachsen in Sarajevo, arbeitet als Regisseurin, 
Cutterin, Autorin und Produzentin in Wien. Sie 
studierte Regie und Schnitt an der Filmakademie 
Wien. Neben der eigenen filmischen Arbeit hält 
sie Vorlesungen und schreibt Texte zu Film und 
Schauspiel sowie zu den erweiterten Themenfel-
dern Diversität und Media Literacy. Sie zeichnet 
verantwortlich für die Produktion von sieben Ki-

nofilmen, mehreren Fernsehdokumentarfilmen 
und Kurzformaten. Ihren aktuellen Spielfilm,  
Ciao Chérie, produziert sie mit der eigenen Film-
produktion NK Projects.

welcome@nk-projects.com
www.nk-projects.com

Paul Poet, geb. 1971 in Saudi-Arabien, 
ist steirischer Regisseur und Autor in den Be
reichen Kino, TV und Theater, Kurator und  
Journalist. Studium Philosophie und Publizis-
tik. Rund um den Erdball aufgewachsen und 
über die Wiener Punk-Szene sozialisiert be-
schäftigt er sich mit den Themen Individualität,  
Rebellion und soziopolitische Biodiversität. Für 
Diagonale und Filmarchiv Austria war er Haupt

initiator und Kurator der langjährigen Kino-Retro  
„Shooting Women – Weibliche Pioniere des öster-
reichischen Films“.

Paul.Poet@gmx.net
+43 (0) 699 195 624 53

 Nina Kusturica (Mag.a art.)

 Paul Poet (Mag. phil.)

„Die Verteilung der Ressourcen basiert nicht auf dem Gesetz der Gleichheit. Nur die direkte 
Auseinandersetzung mit allen gesellschaftlichen Ungleichheiten ermöglicht den Weg zu einer ge-
sunden, gerechteren Welt.“

„Der abschätzige Blick auf das Andere fängt nicht bei Frauen an und hört nicht bei ihnen auf. 
Für Gleichberechtigung müssen alle kämpfen. Für Gleichberechtigung sind alle verantwortlich.“

© Michael Schnidegger
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Roland Teichmann, geb. 1970 in Salzburg, 
ist seit Mai 2004 Direktor des Österreichischen 
Filminstituts. Nach Studien der Fächer Ge-
schichte, Politikwissenschaft und Ethnologie an 
der Universität Innsbruck folgte ein Abschluss 
in Rechtswissenschaft an der Universität Wien. 
Ende 1999 erfolgte der Eintritt in die Wirtschafts-
kammer Österreich als Jurist im Bereich der 
Industrie, 2001 die Bestellung zum Geschäfts-
führer des Fachverbands der Audiovisions- und 
Filmindustrie der Wirtschaftskammer Öster-
reich, der gesetzlichen Interessenvertretung der 
gesamtösterreichischen Film- und Musikindus-
trie, gefolgt von der Bestellung zum Direktor 
des Österreichischen Filminstituts. Im Rahmen 
seiner (bisherigen) Tätigkeit(en) übt(e) Roland 
Teichmann u. a. folgende Funktionen aus: Ge-
schäftsführer des Verbands der Filmverleih- und 
Vertriebsgesellschaften der Wirtschaftskammer 
Österreich, Vorstandsmitglied der Austrian Film 
Commission (AFC), Vertreter des Fachverbands 
der Audiovisions- und Filmindustrie beim interna-
tionalen Produzentenverband Féderation Interna-
tionale des Associations de Producteurs de Films 

(FIAPF), Vertreter Österreichs in der Europä- 
ischen Filminstitutsdirektoren-Konferenz (EFAD), 
 Gründungsvorsitzender des Fachbeirats des 
Fernsehfilmförderungs-Fonds der Rundfunk- 
Telekom-Regulierungsbehörde (RTR), Grün-
dungsmitglied im Beirat der vom Bundesminis
terium für Wirtschaft, Familie und Jugend und 
vom Bundesministerium für Finanzen geschaf-
fenen Filmförderung „Filmstandort Österreich“ 
(FISA), nationaler Repräsentant bei der Filmför-
derung des Europarats Eurimages, Mitglied der 
European Film Academy (EFA) und Lehrbeauf-
tragter an der Universität für Musik und darstel-
lende Kunst/Filmakademie Wien für den Bereich 
Filmförderung und Finanzierung. 2008 Ernen-
nung zum Chevalier de l’Ordre des Arts et des 
Lettres.

Österreichisches Filminstitut
Stiftgasse 6
A-1070 Wien
+43 (0) 1 526 973 0
office@filminstitut.at
www.filminstitut.at

 Roland Teichmann (Mag. iur.) „Diversity moves!“

© Michael Sazel

Salma Abdalla began her career as interna-
tional TV sales manager at Autlook in 2005. In 
2015, she took over all operational matters and 
acquisitions as Autlook’s CEO and propelled digi-
tal distribution for documentaries. Salma speaks 
on panels, gives lectures and workshops at major 
film festivals with a focus on rights management 
and distribution. Founded by three production 
companies Navigator Film, KGB (Amour Fou), 
and Geyrhalter Film in 2005, Autlook Filmsales 
established itself as one of the leading sales reps 
for feature documentaries and documentary se-
ries. Autlook Filmsales’ current line up includes:

Europe She Loves by Jan Gassmann (Berlinale 2016)

Who Is Gonna Love Me Now? by Barak and Tomer Heymann 
(Berlinale 2016)

Homo Sapiens by Nikolaus Geyrhalter (Berlinale 2016)

Becoming Zlatan by Fredrik and Magnus Gertten 
(IDFA 2015)

Land Grabbing by Kurt Langbein (IDFA 2015)

The Chinese Major by Zhou Hao (Sundance 2015)

The Visit – An Alien Encounter by Michael Madsen 
(Sundance 2015)

Toto And His Sisters by Alexander Nanau 
(San Sebastian 2014)

Master Of The Universe by Marc Bauder (Locarno 2013)

+43 (0) 676 900 377 1

 Salma Abdalla (Mag.a iur.)
“The ratio of male to female characters has been exactly the same since 1946” 
– Geena Davis, BFI 2015

© autlook
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Sandra Bohle, geb. 1967 in Wien, studierte 
Buch und Dramaturgie an der Universität für Mu-
sik und darstellende Kunst/Filmakademie Wien 
sowie Theaterwissenschaft, Geschichte und 
Kunstgeschichte an der Universität Wien. Wäh-
rend ihres Studiums arbeitete sie als Regieassis-
tentin und als Script und Continuity bei diversen 
österreichischen Spielfilmproduktionen. Später 
gründete sie gemeinsam mit Götz Spielmann die 
Spielmannfilm und produzierte den Oscar-nomi-
nierten Film Revanche (eine Koproduktion mit 
Prismafilm). Von 2008 bis 2012 leitete sie als Ge-
schäftsführerin das Drehbuchforum Wien sowie 

den Drehbuchverband Austria. Seit 2000 unter-
richtet sie an der Filmakademie Wien, seit 2011 
ist sie Senior Lecturer im Fachbereich Drehbuch 
und Dramaturgie.

Neben ihrer Lehrtätigkeit arbeitet Sandra 
Bohle als Drehbuchautorin und Dramaturgin, ist 
Vorstandsmitglied des Drehbuchforums Wien, 
Mitglied der Projektkommission des Österreichi-
schen Filminstituts und Gründungsmitglied von 
FC GLORIA | Frauen Vernetzung Film.

bohle@mdw.ac.at

Sandra Bohle (Mag.a) „Macht und Privileg werden nicht freiwillig geteilt. Quotenlösungen sind Übergangskonstrukte 
auf dem Weg zu einer gerechten Welt.“

© Marie Jecel

Sandra Nigischer, Studium Deutsche Phi-
lologie und Theater-, Film- und Medienwissen-
schaft, derzeit als Journalistin in TV und Print in 
Wien tätig.

SORORITY. Verein zur branchenübergreif-
enden Vernetzung und  Karriereförderung 
von Frauen in Österreich.
Josefstädterstraße 29/1/24
A-1080 Wien
solidarity@sorority.at

Sandra Nigischer (Mag. phil. BA) „Als aktive Konstrukteur_innen von Wirklichkeit sind wir gemeinsam für eine gerechtere Ge-
sellschaft verantwortlich, die nicht unterscheidet zwischen Mann und Frau. Gleichstellung wird uns 
nicht einfach zufliegen.“

© Ernst Kainersdorfer

Sena Beganovic, Studium der Rechtswis-
senschaft, derzeit als Referentin im Parlament 
für Bildung & Gleichbehandlung tätig; weiters für 
Presse & Kommunikation eines Klubvorsitzes ver-
antwortlich.

SORORITY. Verein zur branchenübergreif-
enden Vernetzung und  Karriereförderung 
von Frauen in Österreich.
Josefstädterstraße 29/1/24
A-1080 Wien
solidarity@sorority.at

Sena Beganovic “If not me, who? If not now, when?”

© Antonia Wachter
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Skadi Loist lehrt und forscht als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut für Me-
dienforschung der Universität Rostock. Ihre 
Forschung beschäftigt sich mit aktuellen Ent-
wicklungen in Film- und Medienindustrien mit 
einem Fokus auf Filmfestivals, globaler Filmzir-
kulation, Gendergerechtigkeit in der Filmproduk-
tion und queerem Kino und ist in einer Vielzahl 
von Aufsätzen in Zeitschriften und Büchern auf 
Deutsch, Englisch und Französisch publiziert 
worden. Zu ihren aktuellen Projekten zählen die 
Studie „Wer dreht deutsche Kinofilme? Gender 
Report: 2009–2013“ (mit Elizabeth Prommer, 
2015) sowie die Herausgabe des Lehrbuchs „Film 
Festivals: History, Theory, Method, Practice“ (mit 
Marijke de Valck und Brendan Kredell, 2016). 
2008 hat sie mit Marijke de Valck das internati-
o  nale Film Festival Research Network (FFRN) 

gegründet, in dem über 550 Forscher*innen und 
Festivalleute aktiv sind. Darüber hinaus ist sie als 
Vorstandsmitglied des European Network for Ci-
nema and Media Studies (NECS), als Sprecherin 
der AG Medienindustrien in der Gesellschaft für 
Medienwissenschaft (GfM) und bei den Lesbisch 
Schwulen Filmtagen Hamburg | International 
Queer Film Festival aktiv.

Universität Rostock
Institut für Medienforschung
August-Bebel-Str. 28
D-18055 Rostock
+49 (0) 381 498 2632
+49 (0) 176 6204 0039
skadi.loist@uni-rostock.de

 Skadi Loist (Dr.* phil.) „Die Daten belegen einerseits, dass Frauen in der Branche eindeutig unterrepräsentiert sind. 
Ihnen werden selten schwierige Projekte und große Budgets anvertraut. Dennoch zeigen die Dat-
en auch, dass die Frauen aus dem wenigen Geld, das ihnen zur Verfügung steht – für Filme mit 
kleineren Budgets und mit geringerer öffentlicher Förderung –, mehr herausholen. Ihre Filme ge-
winnen im Schnitt mehr Preise und laufen besser auf Festivals. Das alte Argument, mit dem die 
Unterrepräsentanz von Frauen entkräftet werden soll, nämlich dass es in der Auswahl von Filmen 
und Personal nur um Qualität ginge, sollte hiermit also eindeutig widerlegt sein.“

© K. Kohlstedde
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Sonja Eismann ist Mitherausgeberin des 
„Missy Magazine“, in dessen Redaktion sie die 
Kulturthemen koordiniert. Nach dem Studium in 
Wien, wo sie im Jahr 2000 Mitbegründerin von 
„nylon. KunstStoff zu Feminismus und Popkultur“ 
war, kam sie nach Stationen in Köln und Zürich 
2011 nach Berlin, wo sie heute als Autorin und 
Kulturwissenschaftlerin tätig ist. In journalisti-
schen und wissenschaftlichen Texten, Vorträgen, 

Workshops, Buchveröffentlichungen und Lehr-
veranstaltungen beschäftigt sie sich mit der Re-
präsentation von Geschlecht in der Populärkultur, 
aktuellen feministischen Diskursen und Aktivis-
men sowie Modetheorie.

sonja@missy-mag.de

Sonja Eismann (Mag.a phil.) „Nicht nur wie Geschlecht im populären Medium dargestellt wird, sondern auch wie über 
genau diese Darstellung geschrieben oder gesprochen wird, hat einen massiven Einfluss darauf, 
wie wir uns Gender-Relationen heute überhaupt vorstellen können.

Film als visuelles Medium, das häufig möglichst viele Menschen ansprechen und Begehren 
wecken will, zementiert mit seiner stereotypen Darstellung von ‚Weiblichkeit‘ und ‚Männlichkeit‘ 
Geschlechterhierarchien, die wir vermeintlich schon lange hinter uns gelassen haben.

Wir alle wissen um den latenten oder manifesten Sexismus und Rassismus der Filmindustrie, 
und es liegt an uns, ein Zusammenspiel aus Produktion, Kritik und Rezeption herzustellen, das dem 
entgegenwirkt.“

© Pascal Jurt

Stefan Sulzenbacher hat Theater-, Film- und 
Medienwissenschaft sowie Politikwissenschaft 
an der Universität Wien studiert. In seiner Di
plomarbeit beschäftigte er sich mit Männlich-
keitskonstruktionen im Spielfilm und in film
ischen Paratexten, wofür er ein Stipendium der 
Initiative „queer-fem-topf“ zur Förderung (pro-)
feministischer/queerer Nachwuchswissenschaf-
ter*innen erhielt. Seit Mai 2015 ist er mit sei-
nem Dissertationsprojekt zu posttelevisuellen 

Selbsttechnologien Stipendiat der Österreich
ischen Akademie der Wissenschaften (DOC)  
sowie Projektmitarbeiter am Institut für Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft der Uni Wien. 
Seit Oktober 2015 ist er Teil des Sprecher/in-
nen-Teams der AG Gender/Queer Studies und 
Medienwissenschaft innerhalb der Gesellschaft 
für Medienwissenschaft. 

stefan.sulzenbacher@univie.ac.at

Stefan Sulzenbacher (Mag. phil.) „Gender Diversity und Equality sind weder vor noch hinter der Kamera optional, sondern eine 
Notwendigkeit, wenn es darum geht, eine lebenswerte Welt für alle einzurichten.“

© Marlen Hofmann
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Susanne Auzinger studierte Publizistik und 
Kommunikationswissenschaft an der Universität 
Wien, währenddessen war sie als Verlagslekto-
rin tätig. Nach sieben Jahren PR-Arbeit für den 
Filmladen Filmverleih bietet sie als eigenständi-
ge Agentur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für 
österreichische Kinofilme, TV-Produktionen und 
persönliche PR-Betreuung für Schauspieler/in-
nen und Filmschaffende an. Sie freut sich über 
intensive Zusammenarbeit mit Schauspieler/
innen, Regisseur/innen und Produktionsfirmen 
und garantiert maßgeschneiderte, sorgfältig um-

gesetzte PR-Konzepte verbunden mit ihrer Lei-
denschaft für die Arbeit mit Künstler/innen und 
das heimische Filmgeschehen allgemein. Die 
über Jahre ausgebaute und bewährte Zusam-
menarbeit mit Print-, Radio-, TV- und Onlineme-
dien dient als Basis für kreatives, innovatives und 
passgenaues Erzielen breitflächiger öffentlicher 
Wahrnehmung.

susanne@auzinger-pr.com

Susanne Wastl, geb. 1964 in Bruck/Mur, 
1985 Lehramtsprüfung an der Pädagogischen 
Akademie der Diözese Graz-Seckau. Ab 1987 
Ausstellungsmitarbeiterin der Vereinigung bil-
dender Künstler Wiener Secession; Produk
tionsassistentin und Büroleiterin der Lotus-Film 
GmbH; danach freiberufliche Aufnahme- und 
Produktionsleiterin bei nationalen und internatio
nalen Kinofilmen. Ab 1999 Projektkoordinatorin 
im IT-Bereich; Producer diverser Fotoshootings in 
Kapstadt und Miami. Diplomlehrgang Feministi-
sches Grundstudium am Rosa-Mayreder-College 
Wien; Abschluss 2003 als akademische Refe-
rentin für feministische Politik und Bildung. Ab 
2004 Produktions- und Herstellungsleiterin von 
Museumsmedien für das Technische Museum 
Wien und das Wien Museum am Karlsplatz. Mas-
terlehrgang Internationale Genderforschung &  

Feministische Politik am Rosa-Mayreder-College 
Wien (Thema der Master-Thesis: „Feministi-
sche Held_in? Eine Film- und Figurenanalyse zur 
Darstellung der Hauptfigur Kathryn Bolkovac in 
„Whistleblower“); Abschluss 2012 (Master of Arts 
in Women’s Studies & Feminist Research). Nach 
einer Karenzvertretung in der Vertragsabteilung 
des Filmfonds Wien bis 2014 Koordinatorin für 
Nachwuchsfilmförderung der Filmabteilung im 
bm:ukk (jetzt: BKA) und des Österreichischen 
Filminstituts.

Mollardgasse 70 D / Top 2.05 
A-1060 Wien
+43 (0) 699 125 224 01 
su.wastl@chello.at

 Susanne Auzinger (Mag.a phil.)

Susanne Wastl (MA)

„Imagine there’s no differences
It’s easy if you try
No gap between us
Around us just equality
Imagine all the people 
Sharing all the world …“ – John Lennon

„Meine gesellschaftliche Utopie ist nicht Gleichheit, sondern Gleichwertigkeit. Dafür braucht 
es sowohl Aufmerksamkeit für Differenzen als auch das Sichtbarmachen von vorhandenen Mach-
tungleichgewichten.“

© Christian Pitschl

© Steffi Dittrich
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Therese Kaiser war nach dem Studium der 
Politikwissenschaft vorwiegend in den Bereichen 
Neue Medien und Politik tätig und ist derzeit mit 
dem Aufbau der eigenen Firma beschäftigt.

SORORITY. Verein zur branchenübergreif-
enden Vernetzung und  Karriereförderung 
von Frauen in Österreich.
Josefstädterstraße 29/1/24
A-1080 Wien
solidarity@sorority.at

Ursula Wolschlager arbeitet seit 1994 als 
Produzentin, Produktionsleiterin und Drama-
turgin u. a. mit Michael Glawogger, Nathalie 
Borgers, Christian Frosch, Bakhtiar Khudojna-
zarov und Barbara Albert an Produktionen, die 
in Russland, Griechenland, USA, Tadschikistan 
und Ägypten gedreht wurden. 2008 hat sie die 
Filmproduktion/Entwicklungsschmiede Witcraft  
Szenario OG gegründet. Dort entstanden u. a. 
Die Vaterlosen (B & R: Marie Kreutzer), Ma Fo-
lie (B & R: Andrina Mračnikar), Gangster Girls  
und Roque Dalton, Erschießen wir die Nacht! 
(R: Tina Leisch). Filme, die sie mitverantworte-
te, erhielten zahlreiche internationale Auszeich-
nungen. Für ihr Schreiben wurde sie mit dem 
Carl-Mayer-Drehbuchförderpreis ausgezeichnet. 
Sie ist Mitinitiatorin und Mentorin des Stoffent-

wicklungsprogramms „Diverse Geschichten – 
Drehbücher zwischen den Kulturen“, das für den 
Staatspreis für Erwachsenenbildung nominiert 
wurde, und konzipierte zahlreiche filmspezifische 
Fortbildungen, u. a. das Propro-Produzentinnen-
programm – eine Initiative des Filminstituts zur 
Stärkung österreichischer Filmproduzentinnen.

Ursula Wolschlager ist National Coordinator 
für EAVE, Mitglied der Europäischen Filmaka-
demie, Vorstandsmitglied der Österreichischen 
Filmakademie und von FC GLORIA | Frauen Ver-
netzung Film.

u.wolschlager@witcraft.at
www.witcraft.at

Therese Kaiser (Mag. phil.)

Ursula Wolschlager

„Chancengleichheit kann nur dann Realität werden, wenn sie auch vorstellbar ist – und vor-
stellbar ist sie nur dann, wenn wir sie konsequent, wiederholt und vor allem laut einfordern.“

„Was die Ausgewogenheit der Branche angeht, zeigen sich in Bezug auf Diversität ähnliche 
Problematiken, wie wir sie aus dem Bereich der Geschlechterungleichheit kennen: Die Zusammen-
setzung der Branche und ihrer Gremien entspricht nicht annähernd der Demografie. Das begin-
nt bei den Verbänden und Akademien, deren Aufnahmekriterien zu überdenken wären (wie es z. 
B. bei den Oscars gerade getan wird), und endet bei der Verteilung der Ressourcen. Hier mehr 
Verteilungsgerechtigkeit zu erreichen bedeutet aber natürlich, einer demografischen Gruppe, die 
derzeit überproportional repräsentiert ist, etwas wegzunehmen. Leider mündet dies sofort in einen 
Verteilungskampf, da niemand, der privilegiert ist, sein Privileg als solches sieht, sondern sich nur 
persönlich bedroht fühlt.“

© Christian Pitschl

© sceneline
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Vera Mayer, geb. und aufgewachsen in 
Deutschland. BA Mode- und Designmanage-
ment, MBA Entrepreneurship & Innovation, Vice 
President of Professional Services bei E-Com-
merce Software.

SORORITY. Verein zur branchenübergreif-
enden Vernetzung und  Karriereförderung 
von Frauen in Österreich.
Josefstädterstraße 29/1/24
A-1080 Wien
solidarity@sorority.at

Veronika Schwediauer ist promovierte 
Sozialwissenschaftlerin und seit Jahren an  
österreichischen Kunstuniversitäten tätig. Sie ist 
Expertin im Bereich Gender und Diversity. Be-
reits in ihrer Dissertation setzte sie sich schwer-
punktmäßig mit den Geschlechterverhältnissen 
und ihren Ungleichheiten auseinander. An der 
Universität für angewandte Kunst Wien war sie  
Gender-Beauftragte; in dieser Funktion oblagen 
ihr die Analyse sowie der Entwurf von Maßnahmen 
zur Verbesserung der Geschlechterverhältnisse 

an der Angewandten. Im Moment karenziert, war  
Veronika Schwediauer zuletzt als Koordinatorin 
des Doktoratszentrums an der Akademie der bil-
denden Künste Wien tätig.

veronika.schwediauer@univie.ac.at

Vera Mayer (MBA)

Veronika Schwediauer (Mag.a Dr.in)

„Überleg dir, ob du Rädchen sein willst oder Rad.“

„Es ändert sich zu wenig, zu langsam! So lange nach den ersten feministischen Forderungen 
ist die Diskriminierung von Frauen noch immer alltäglich. Für die Etablierung einer geschlech-
tergerechten Welt müssen – abseits von Lippenbekenntnissen – starke Maßnahmen gesetzt 
werden!“

© Yannick Gotthardt

© Steffi Dittrich
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Expert/innen

Zsuzsanna Kiràly studierte Publizistik und 
Kommunikationswissenschaft in Wien und Ber-
lin. Diverse Projekte mit den Filmnetzwerken Kino 
und Nisi Masa, Arbeit in Kultur-PR, bei Filmfesti-
vals und Filmproduktion bei X Filme und seit 2009 
bei Komplizen Film in Stoff- und Projektbetreu-
ung. Redaktionsmitglied bei Revolver. Zeitschrift 
für Film. Teilnehmerin als Story Editor beim 
Script&Pitch-Programm 2013 des TorinoFilm-
Lab und Mitglied des Script&Pitch-Vorauswahl-
komitees.

Filme als Produzentin: Muito Românti-
co, Melissa Dullius & Gustavo Jahn/Distruktur 
(Spielfilm, 2016, Associate Producer), Take What 
You Can Carry, Matt Porterfield (Kurzfilm, 2015, 
Produzentin), Redemption, Miguel Gomes (Kurz-
film, 2013, Junior Producer). 

Filme als Projektkoordination bei Komplizen 
Film: Arabian Nights, Miguel Gomes (Spielfilm, 2015)

Hedi Schneider steckt fest, Sonja Heiss (Spielfilm, 2015)

Love Island, Jasmila Žbanić (Spielfilm, 2014)

Lügen und andere Wahrheiten, Vanessa Jopp 
(Spielfilm, 2014)

Über-Ich und Du, Benjamin Heisenberg (Spielfilm, 2014)

Tanta Agua, Ana Guevara & Leticia Jorge (Spielfilm, 2013)

Die Lebenden, Barbara Albert (Spielfilm, 2012)

Tabu, Miguel Gomes (Spielfilm 2012)

Schlafkrankheit, Ulrich Köhler (Spielfilm, 2011)

kiraly@komplizenfilm.de

Zsuzsanna Kiràly (Mag.a) “It’s about variety and curiosity. Without curiosity you are lost.
Watch people, watch films and talk about it.“

© Jenny Lou Ziegel
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Moderation

Doris Posch hat Theater-, Film- und Medien-
wissenschaft sowie Romanistik in Wien, Paris, 
Montreal und Brüssel studiert. Sie promoviert in 
Film- und Medienwissenschaft an der Filmakade-
mie Wien mit Fokus auf postkoloniale Filmkultu-
ren und Emerging Media in Weltkinos, insbeson-
dere im karibischen Raum. Derzeit ist sie Visiting 
Scholar an der New York University/USA sowie 
an der Concordia University in Montreal/Kanada. 
Neben ihren Forschungsschwerpunkten zu trans-

nationalem Kino ist sie als Kuratorin und Dolmet-
scherin im Film- und Medienbereich tätig, etwa 
in Brasilien, Burkina Faso, Kanada, Madagaskar 
und Tansania. Doris Posch ist Stipendiatin der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften.

cine@posch.is
+43 (0) 650 812 297 4
New York / Wien

Sandra Trostel is an independent director, 
producer and editor, based in Hamburg, Germa-
ny. Working for nearly 20 years as an editor for 
documentaries, feature films, commercials and 
music videos, she started to develop her own do-
cumentary projects as director in 2005 and rea-
lized several music videos, working with acts like 
Pantha du Prince, Deichkind or Phantom Ghost. 
Her first feature documentary Utopia Ltd. opened 
the Perspective German Cinema at the Berlin 
Film Festival 2011. Everybody’s Cage is her se-
cond feature length documentary. The third one, 
All Creatures Welcome, is already in production.

Juries: 

2015: Shortfilmdays, MuVi Award – Oberhausen / 2013: 
unerhört!, Music Film Festival – Hamburg / 2012: in-
Edit, Music Film Festival – Berlin / 2011: Youki, Chil-
dren and Youth Film Festival Oberösterreich – Wels  

 
Filmography Director:

All Creatures Welcome ( 2015 / Documentary / 90 min)
– in production

World Climate Change Conference 
– a documental theatre piece by RIMINI PROTOKOLL 
(2015 / Documentary / 50 min)

Everybody’s Cage (2012–2015 / Documentary / 79 min)

Pantha du Prince & the Bell Laboratory 
(2012 / Music Video / 8 min)

Scams / live (2012 / Music Video / 30 min)

Phantom Ghost / Dreams Of Plush 
(2012 / Music Video / 4:23 min)

Utopia Ltd. (2008–2011 / Documentary / 90 min)

Deichkind (2009 / Concert Intro / 9:30 min)

Deichkind of the Universe /1–4 (Commercials / 2009)

Karamel / Ich weiß, dass du traurig bist 
(2009 / Music Video / 3:35 min)

Deichkind (2008 / Concert Intro / 6 min)

Deichkind live / beer-shower (2008 / 7:45 min)

SUPERPUNK / Ja, ich bereue alles 
(2008 / Music Video / 3:20 min)

Phantom Ghost / relax it’s only a ghost 
(2006 / Music Video / 4:33 min)

Frau Selheim & Frau Ruis 
(2005 / Documentary / 4:20 min)

hello@sandratrostel.de
twitter: @FilmGizmo
www.facebook.com/sandra.trostel
+49 (0) 163 596 44 44

Doris Posch (MMag. phil.)

Sandra Trostel

„Sobald der Moment erreicht ist, über kategoriale Zuschreibungen hinaus zu denken, schaffen 
und wahrzunehmen, können wir uns erlauben, notwendige Debatten zu Diversity und Gender Jus-
tice nicht mehr als außerordentlich zu verbuchen. Erst wenn ich beide Konzepte tatsächlich und auf 
allen Ebenen implementiert weiß, werde ich sie erfolgreich aus der imperativen Agenda streichen.“

“Inspire each other. Change is a collective responsibility.“

© Sebastiano Tusano
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Expert/innenKonzeption  
und Programmierung

Katharina Müller, geb. 1987, ist Kulturwis-
senschaftlerin und lehrt Film- und Medienwis-
senschaft an den Universitäten Wien (Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft | Romanistik) und 
St. Gallen (HSG). Promotion 2014 als Stipendia
tin der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften mit einer Arbeit zu den Potenzialen eines 
„nationalen“ (Autoren-)Kinos in Zeiten globalen 
Filmmarketings. agpro-Förderpreisträgerin für 
wissenschaftliche Arbeiten zum Thema Homo-
sexualität mit Blick auf Wirtschaft, Recht und Ge-
sellschaft. Zu ihren Forschungsschwerpunkten 
zählen der österreichische und der französische 
Film, Formatierungen des Kinos und digitale 
Migration, Mediennutzung, Film & Diversity, Ak-

teur-Netzwerk-Theorie und Raumkonzeptionen. 
Vorträge und Forschungstätigkeit in Paris, Ma
drid, Zürich, Konstanz, Nantes, Bremen, Cannes 
und Los Angeles. Neben ihrer Arbeit als freie Wis-
senschaftlerin ist sie als Moderatorin, Texterin 
und Übersetzerin u. a. im Festivalbereich (espres-
sofilm, tricky women, VIS – Vienna Independent 
Shorts) tätig. Jüngste Monografie: „Haneke: Kei-
ne Biografie“, erschienen im transcript Verlag.

+43 (0) 676 349 665 6
katharina.mueller@diagonale.at

Katharina Müller (Mag.* Dr.* phil) „Mit motivierten Persönlichkeiten in Vielstimmigkeit, multiperspektivisch, aktionsfreudig und 
solidarisch vorbei an der Sackgasse des Essenzialismus – so das imaginierte Ziel des Austria Film 
Meeting. Dass es erreichbar ist, dafür steht bereits die Veranstaltung selbst, schon durch das En-
gagement aller Mitwirkenden in der Vorbereitungszeit: Bleibt die belebende Präsenz einer Vielzahl 
von Menschen in ihrer offenkundigen Reflexionsbereitschaft, ihren konkreten Lösungsvorschlägen 
und in ihrer Sensibilität gegenüber dem theoretischen Fundament: nicht als vermeintliches Ge-
genüber von Praxis, sondern als Prämisse jeglicher Strategie und Umsetzung. Diversity und Gen-
dergerechtigkeit zu leben ist eine Verantwortung. Es ist – wie im Leben selbst – ein Prozess: Die 
Sache ist im Werden, und zwar immer genau jetzt!“

© Pamela Kutscher
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Diagonale-Locations

1
Festivalzentrum im Kunsthaus Graz
Lendkai 1, Tram:  1,  3,  6,  7 (Südtiroler Platz)  
Infotisch: Di–So 10 –18 Uhr,  
Infoline: 0316-822 81 822
WLAN im gesamten Festivalzentrum

Nightline im Festivalzentrum Kunsthaus Graz  
Mi–Fr ab 22 Uhr 
Kunsthauscafé , tgl. 9–2 Uhr

2
Gäste-/Pressezentrum im HDA Graz
Palais Thinnfeld,  Mariahilferstraße 2

 Di–So 1 0 –1 9 Uhr, Tram:  1,  3,  6,  7 (Südtiroler Platz)

3
Café-Restaurant Sperl & Frühwirth , 
Kaiserfeldgasse 13

 Tram:  1, 3, 4, 5, 6, 7 (Jakominiplatz)

4
Helmut List Halle , Waagner-Biro-Str. 98a,
Tram:  1,  7 (Bahnhof), Bus: 85 (Waagner-Biro-Straße)

5
Orpheum , Orpheumgasse 8,
Tram:  1, 3, 6, 7 (Roseggerhaus)

6
Mangolds Restaurant & Café ,  Griesgasse 11, 
Tram:  1, 3, 6, 7 (Südtiroler Platz)  

 Fahrradverleih für Akkreditierte

 

Gratis mit der Straßenbahn  
durch die Grazer Altstadt zwischen 
Jakominiplatz und Hauptplatz  
plus eine Station in beide Richtungen.  
Gilt auf den Linien 1, 3, 4, 5, 6, 7, 13

4

5

3

910

14

13

16

15

11

7

2

6

1

12 8

17

Diagonale-Kinos

7
KIZ RoyalKino ,  Conrad-von-Hötzendorfstr. 10, 
Tram:  4, 5 (Finanzamt)

8
Filmzentrum im Rechbauerkino ,  Rechbauerstr. 6,  
Tram: 1, 7 redygasse)

9
Schubertkino , Mehlplatz 2,
Tram:  1, 3, 4, 5, 6, 7 (Hauptplatz)

10
UCI Kinowelt Annenhof , Annenstraße 29, 
Tram:  1, 3, 6, 7 (Rosseggerhaus)

Diagonale-Hotels

11
Grand Hotel Wiesler ,  Speisesaal,  
Grieskai 4– 8, Tram:  1, 3, 6, 7 (Südtiroler Platz)

12
Hotel Weitzer , Ka ee Weitzer, 
Grieskai 12 –16, Tram:  1, 3, 6, 7 (Südtirolerplatz)

13
Hotel Daniel , Europaplatz 1,
Tram:  1,  3,  6,  7 (Hauptbahnhof)

14
Romantik Parkhotel , Leonhardstr. 8,
Tram:  1, 7 (Lichtenfelsgasse)

15
Palais Hotel Erzherzog Johann , Sackstr. 3–5, 
Tram:  1, 3, 4, 5, 6, 7 (Hauptplatz)

16
Hotel Mercure ,  Lendplatz 36–37, 
Tram:  40, 58, 63 (Lendplatz)

17
Best Western Hotel Drei Raben ,  Annenstrasse 43,
Tram:  1, 3, 6, 7 (Esperantoplatz)

 

 

85

Burgring

Andreas. 

3,13

18

19

20
Südtiroler-
platz 

Diagonale-Festivaldistrikt

Diagonale-Kinos

Diagonale-Hotels

Gratis mit der Straßenbahn

1 	 Diagonale im Kunsthaus Graz, Lendkai 1 
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Südtirolerplatz)
	 Info & Ticketverkauf: Di–So 10–18 Uhr
	 Infoline: +43 (0) 316–269 555
	 Gäste- & Pressezentrum, Di–So 10–19 Uhr
	 Kunsthauscafé, Di–Sa 9–2 Uhr

2 	 Diagonale im HDA, Mariahilferstraße 2  
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Südtirolerplatz)  
	 Talks: Mi–Sa. #DurchDieNacht: Mi–Fr bis 3 Uhr

3 	 Bar 8020, Mariahilferstraße 7–9
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Südtirolerplatz), Mi–Sa 17–2 Uhr

4 	 MANGOLDS vis-a-vis, Zinzendorfgasse 30 
	 Bus: 31, 39, 41, 63 (Uni Mensa),  
	 Di–So 10–18 Uhr

5 	 Helmut List Halle, Waagner-Biro-Straße 98a
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Roseggerhaus)

6 	 Orpheum, Orpheumgasse 8 
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Roseggerhaus)

7 	 Künstlerhaus. Halle für Kunst & Medien
	 Burgring 2, Bus: 30 (Schauspielhaus)

8 	 Dom im Berg, Schloßbergplatz 1
	 Restaurant SCHLOSSBERG, Am Schloßberg 1
	 Linie: 4, 5 (Schloßbergplatz)

9 	 designforum Steiermark, Andreas-Hofer-Platz 17 
	 Bus: 67 (Andreas-Hofer-Platz)

10 	 KIZ RoyalKino, Conrad-von-Hötzendorfstraße 10
	 Linie: 4, 5 (Finanzamt)

11 	 Filmzentrum im Rechbauerkino, Rechbauerstraße 6
	 Linie: 1, 7 (Maiffredygasse)

12 	 Schubertkino, Mehlplatz 2
	 Linie: 1, 3, 4, 5, 6, 7 (Hauptplatz)

13 	 UCI Kinowelt Annenhof, Annenstraße 29
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Rosseggerhaus)

14 	 Grand Hotel Wiesler, Speisesaal, Grieskai 4–8 
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Südtirolerplatz)

15 	 Hotel Weitzer, Kaffee Weitzer, Grieskai 12–16
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Südtirolerplatz)

16 	 Hotel Daniel, Europaplatz 1
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Hauptbahnhof)

17 	 Romantik Parkhotel, Leonhardstraße 8
	 Linie: 1, 7 (Lichtenfelsgasse)

18 	 Palais Hotel Erzherzog Johann, Sackstraße 3–5
	 Linie: 1, 3, 4, 5, 6, 7 (Hauptplatz)

19 	 Hotel Mercure, Lendplatz 36–37
	 Linie: 40, 58, 63 (Lendplatz)

20 	 Best Western Hotel Drei Raben, Annenstraße 43
	 Linie: 1, 3, 6, 7 (Esperantoplatz)

Altstadtbim: Gratis mit der Straßenbahn durch die Grazer Altstadt zwischen Jakominiplatz und Hauptplatz plus eine Station 
in beide Richtungen. Gilt auf den Linien 1, 3, 4, 5, 6, 7, 13
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C hoch 3 C hoch 3 

• ein nachhaltiges Netzwerk mit anderen Kreativschaffenden aufbauen!
• meine Fähigkeiten als UnternehmerIn stärken! 
• neue Denkansätze und interaktive Methoden zur 

Weiterentwicklung meiner Geschäftsidee!

Info und Bewerbung: www.kreativwirtschaft.at/c-hoch-3

© Lunafilm

GARBO

GARBO JuwelenProjektsponsor

In Kooperation mit Creative Industries StyriaWir danken unseren Partnern Mit Unterstützung von Kreativwirtschaft Austria,  
Fernsehfonds Austria,  FISA – Filmstandort Austria, 
Antidiskriminierungsstelle Steiermark, Autlook Filmsales  
und ecoversum 
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Mittwoch, 9. März 2016 
 

Veranstaltungsmoderation: 
Doris Posch 
 
 
 

09:00 Anmeldung 
 
 
 

09:30 Begrüßung und Intro  
 

Begrüßung:  
Sebastian Höglinger &  
Peter Schernhuber 
 
Intro: Cinema in Transition 
Mit: Katharina Müller &  
Doris Posch  
 
 

10:00 Analyse: 
 

Wo sind die Regisseurinnen? 
Die Situation von Frauen in der 
Filmbranche im europäischen 
Vergleich | Skadi Loist  
 
 

11:00 Impuls:  
 

Geschlechtergerechtigkeit 
ist keine Utopie | Katharina 
Mückstein  
 
 

12:00 Kaffeepause 
 
 
 

12:15 Best-Practice:  
 

Working in Utopia? Exchanging 
Experiences Beyond Bounda-
ries mit Katrina Daschner | 
Katharina Dietl | Katharina 
Würthner

13:00 Impuls:  
 

Fernsehen – Krise – Neue 
Männlichkeiten | Stefan Sulzen-
bacher 
 

13:30 Mittagspause 
 
 
 

14:30–16:30 Workshop 
 

Thinking for a Change 
Moderation: Veronika Schwedi-
auer, Aslı Kışlal, Nanna Heiden-
reich, Sonja Eismann 
 
 

 
15:00 Sorority-Side-Event im HDA  
 

I’LL HAVE WHAT HE’S HAVING. 
Frauenkarrieren in der Män-
nerdomäne Film | Moderation: 
Sandra Nigischer | mit Nina 
Kusturica, Paul Poet, Gabriele 
Kranzelbinder 
 
 
  
 

Donnerstag, 10. März 2016 
 

Veranstaltungsmoderation: 
Sandra Trostel 
 

09:00 Netzwerken  
 

Alter, Geschlecht und Form: 
Warum (neue) Konflikte (neue) 
Solidarität brauchen 
 
The Sorority | Katharina Brandl, 
Therese Kaiser  
 
 
 
 
 
 

09:30 Aktion:  
 

Producing Diversity:  
What Is to Be Done? 
Zsuzsanna Kiràly, Elsa Kremser, 
Charlotte Mars 
 

 
 
 

10:30 Kaffeepause 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
10:45 Aktion: 
 

Filmemacher/innen pro Gender 
Equality & Diversity 
Jean-François Lesage, Arman 
T. Riahi, Ari Yehudit Richter 
 

11:45 Kaffeepause 
 
 

 

12:00–14:00 Öffentliche  
Präsentation: Initiating Change 

 
Präsentationen der im Work-
shop erdachten Initiativen & 
Diskussion 
 
 
 

 
16:00 Öffentliche Diskussion  
im HDA:  
 
Ziemlich beste Filme? – Alterna-
tiven zum „Multikulti-Kino“ 
 
Sonja Eismann, Nanna  
Heidenreich, Aslı Kışlal 
Moderation: Corinna Milborn

In Referenz: Filmprogramm zum  
Austria Film Meeting’16  
 
 

Mittwoch, 9. März, 23:00  
Schubertkino 1 
 

FEMME BRUTAL (R: Liesa Ko-
vacs, Nick Prokesch, AT 2015) 
 
 

Donnerstag, 10. März, 23:00  
UCI Annenhof Saal 6 
Österreichpremiere  
 

A Summer Love (Un amour 
d’été) (R: Jean-François Lesage, 
CA 2015)  
 
Im Anschluss Gespräch  
zwischen Katharina Müller  
und Jean-François Lesage 
 
 

Samstag, 12. März, 18:30  
KIZ Royal  
In Kooperation mit den  
FrauenFilmTagen 
 

Gayby Baby (Maya Newell, AU 
2015) 
 
Im Anschluss Gespräch zwi-
schen Katharina Müller und  
Produzentin Charlotte Mars

Austria Film Meeting
Programmübersicht

diagonale.at


